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Der bayerische Ministerrat hat in sei-
ner Sitzung vom 12. Oktober 2021
weitere Änderungen der Infekti-

onsschutzvorgaben beschlossen:

•  Hiernach ist die Kontaktdatenerhebung 
auf Schwerpunktbereiche mit hohem Ri-
siko von Mehrfachansteckungen (sprea-
ding) beschränkt, d. h. dass in der Ga-
stronomie unserer Schützenhäuser die
Pflicht zur Kontaktdatenerhebung wei-
testgehend weggefallen ist. Nur in ge-
schlossenen Räumen der Gastronomie
mit Tanz und Musikbeschallung bzw. 
-begleitung (soweit nicht nur als Hinter-

grundmusik) sind die Kontaktdaten
noch zu erfassen.

•  Für unsere Sport-, Vereins- und Weiter-
bildungsveranstaltungen gilt im Hin-
blick auf geschlossene Räume, dass nun
auch Anbieter, Veranstalter, Betreiber,
Besucher, Beschäftigte und ehrenamt-
lich Tätige mit Kundenkontakt nachwei-
sen müssen, dass diese geimpft, gene-
sen oder aktuell negativ getestet sind.
Zu diesem Zweck sind Anbieter, Veran-
stalter und Betreiber zur zweiwöchigen
Aufbewahrung der eigenen Testnach-
weise sowie zur Überprüfung der vorzu-
legenden Impf-, Genesenen- oder Test-
nachweise verpflichtet. Nicht geimpfte
oder genesene Anbieter, Veranstalter,

Betreiber, Beschäftigte und ehrenamt-
lich Tätige müssen dabei an mindestens
zwei verschiedenen Tagen pro Woche
über einen Testnachweis verfügen.
D. h., dass möglicherweise u. a. alle
Schießstandbetreiber und ehrenamtlich
Mitarbeitenden, die im geschlossenem
Raum Kontakt zu „Kunden“ haben (z.B.
Standaufsichten, Trainer oder Sportlei-
ter), entgegen der bisherigen Regelung
eine 3G-Testnachweispflicht haben. In-
wieweit Vereinsmitglieder, Gastschüt-
zen oder Ehrengäste unter die Bestim-
mung „Kundenkontakt“ fallen, wird ak-
tuell mit dem bayerischen Innenministe-
rium geklärt.

Alle in Bayern gültigen Re-
geln finden sich in der Vier-
zehnten Bayerischen In-
fektionsschutzmaßnah-
menverordnung (14. Bay-
IfSMV).

2G und 3G plus:

Ergänzend zu den allgemeinen Regeln gel-
ten seit dem 6. Oktober Erleichterungen u.
a. für die Schützenhäuser, Vereinsheime
und Schießstände, die freilwillig lediglich
Geimpfte und Genesene (sog. freiwilliges
2G) sowie auch Getestete mit einem PCR-
Test (sog. freiwilliges 3G plus) zulassen. Die

Regeln des freiwilligen 2G und 3G plus er-
gänzen die bereits gültigen, allgemeinen
Regeln, die ansonsten weitergelten (s. u.).
2G/3G plus sind rein freilwillig und eigene
Entscheidung jedes Veranstalters oder Be-
treibers.
Die Anwendung des freiwilligen 2G / 3G
plus ist allerdings an bußgeldbewehrte
Auflagen geknüpft, die unbedingt einzu-
halten sind – Kontrollen sind engmaschig
angekündigt:
1. Gegenüber Gästen, Besuchern oder Nut-

zern ist deutlich erkennbar auf die Zu-
gangsbeschränkung hinzuweisen.

2. Durch wirksame Zugangskontrolle samt 
Identitätsfeststellung in Bezug auf jede
Einzelperson ist sicherzustellen, dass Zu-
gang nur für die in der Regelung zu frei-
willigem 2G oder 3G plus genannten Per-
sonen besteht.

3. Die Absicht entsprechender Zugangsbe-
schränkung ist der zuständigen Kreisver-
waltungsbehörde vorab anzuzeigen.

Hier die 2G/3G plus-Regelungen:

•  Freiwilliges 2G / 3G plus sind in allen Be-
reichen möglich, in denen bisher 3G gilt,
also auch in unseren Schützenhäusern,
Vereinsheimen und Schießständen.

•  Wo 2G / 3G plus gilt, sind die Masken-
pflicht und das Gebot des Mindestab-
stands aufgehoben. Außerdem entfal-
len in diesen Fällen etwaige Personen-
obergrenzen und die Alkoholverbote
bei Sportveranstaltungen mit mehr als
1000 Personen werden ebenfalls aufge-
hoben.

•  Voraussetzung ist ein strenges Zutritts-
regime (Zugangshindernisse, Kontrollen
mit Identitätsfeststellung etc.). Miss-
brauch ist nicht nur bußgeldbewehrt,
sondern gefährdet auch die allgemeine
gewerberechtliche Zuverlässigkeit des-
sen, der nicht kontrolliert.

•  Kinder und alle Schüler (weil in der Schu-
le regelmäßig getestet) haben unabhän-
gig von ihrem persönlichen Impfstatus
auch zu freiwilligem 3G plus Zutritt. Bei
freiwilligem 2G haben Schulkinder nur
unter zwölf Jahren Zutritt.

•  Anbieter, Veranstalter oder Betreiber 
können Personen, die sich aus medizini-
schen Gründen nicht impfen lassen kön-
nen und dies vor Ort insbesondere durch
Vorlage eines schriftlichen ärztlichen
Zeugnisses im Original nachweisen, das
den vollständigen Namen, das Geburts-
datum und konkrete Angaben zum
Grund der Befreiung enthält, bei Vorla-
ge eines PCR-Tests, PoC-PCR-Tests oder
eines Tests mittels weiterer Methoden
der Nukleinsäureamplifikationstechnik,
der vor höchstens 48 Stunden durchge-
führt wurde, ausnahmsweise zulassen.

N A C H R I C H T E N

Coronakrise: Schießsport und
Pandemie
Stand 19. Oktober 2021: Sportschießen ist hiernach u. a. mit 
Hygiene-Konzept möglich
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In der Gastronomie werden Tanz und Mu-
sik unter den für Diskotheken geltenden
Bedingungen von „3G plus“ zugelassen.
Getestete können daher nur mit PCR-Test
teilnehmen.
Für Schankwirtschaften entfallen generell
– also unabhängig von 2G und 3G plus – die
Regelungen, wonach die Bedienung am
Tisch erfolgen musste und Abgabe und
Verzehr von Getränken an der Theke oder
am Tresen nicht zulässig war.
Die Regeln des freiwilligen 2G und 3G plus
ergänzen die bereits gültigen, allgemeinen
Regeln, die ansonsten weitergelten. 

Hier die allgemeinen Regeln:

•  Für unsere Sport- und Vereinsveranstal-
tungen gilt ab einer Sieben-Tage-Inzi-
denz von 35 im Innenbereich der 3G-
Grundsatz, wonach nur Geimpfte, Gene-
sene oder aktuell Getestete persönli-
chen Zugang erhalten. Bei Veranstaltun-
gen über 1000 Personen gilt die 3G-Re-
gelung auch im Außenbereich. Anbieter,
Veranstalter und Betreiber sind zur Über-
prüfung der vorzulegenden Impf-, Gene-
senen- oder Testnachweise verpflichtet.
Dabei ist – so das bayerische Innenmini-
sterium – eine 100-Prozent-Kontrolle er-

forderlich, d.h. das Stichproben aus-
drücklich nicht genügen.

•  Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer ehrenamtlichen Tätigkeit fin-
det die 3G-Regel keine Anwendung, so-
weit diese hierbei keinen Kontakt zu
„Kunden“ haben. Nicht geimpfte oder
genesene Anbieter, Veranstalter, Betrei-
ber, Beschäftigte und ehrenamtlich Täti-
ge mit Kontakt zu „Kunden” müssen an
mindestens zwei verschiedenen Tagen
pro Woche über einen Testnachweis ver-
fügen. Inwieweit Vereinsmitglieder,
Gastschützen oder Ehrengäste unter die
Bestimmung „Kundenkontakt“ fallen,
wird aktuell mit dem bayerischen Innen-
ministerium geklärt.
Dies gilt laut Auskunft des bayerischen
Innenministeriums auch im Rahmen von
Vereinssitzungen, Jahreshauptversamm-
lungen, Gremiensitzungen usw. für die-
jenigen Teilnehmer, die eine berufliche
oder ehrenamtliche Funktion wahrneh-
men (z. B. Vorstandsmitglieder o. Ä.). Für
die übrigen Vereinsmitglieder, die an der
Sitzung teilnehmen, bleibt es gemäß
Verordnungsgeber bei der 3G-Regel.

•  Die bisherigen Personenobergrenzen 
für private und öffentliche Veranstaltun-
gen sowie die allgemeinen Kontaktbe-
schränkungen entfallen.

•  Die FFP2-Maskenpflicht entfällt. Die me-
dizinische Maske („OP-Maske“) ist der
neue Maskenstandard. 

•  Unter freiem Himmel gibt es generell 
keine Maskenpflicht mehr. In geschlos-
senen Räumen gilt umgekehrt immer ei-
ne generelle Maskenpflicht, ausgenom-
men sind Privaträume, außerdem der
Platz in der Gastronomie sowie jeder fe-
ste Sitz- oder Stehplatz, wenn er zuver-
lässig den Mindestabstand von 1,5 Meter
zu anderen festen Plätzen einhält, die
nicht mit eigenen Haushaltsangehörigen
besetzt sind.
Für unsere Schützenstüberl gilt: In An-
lehnung an die Regeln für die Gastrono-
mie kann die Maskenpflicht entfallen,
solange die Schützinnen und Schützen
am Tisch sitzen.
Von der Maskenpflicht sind generell be-
freit: 
1.  Kinder bis zum sechsten Geburtstag; 
2.  Personen, die glaubhaft machen kön-

nen, dass ihnen das Tragen einer Mas-
ke aufgrund einer Behinderung oder
aus gesundheitlichen Gründen nicht
möglich oder unzumutbar ist, solan-
ge dies vor Ort sofort insbesondere
durch Vorlage eines schriftlichen ärzt-
lichen Zeugnisses im Original nachge-
wiesen werden kann.
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•  Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen und in ge-
schlossenen Räumen der Gastronomie
mit Tanz und Musikbeschallung bzw. 
-begleitung (soweit nicht nur als Hinter-
grundmusik) zu erfassen.

•  Für unsere Sportstätten, Sport- und Ver-
einsveranstaltungen müssen ab einer
Personenzahl von 100 individuelle Infek-
tionsschutzkonzepte erarbeitet und be-
achtet werden. Diese müssen den Be-
stimmungen des jeweiligen staatlichen
Rahmenkonzepts ent-
sprechen: Staatliches
Rahmenhygienekon-
zept Sport – Stand 14-
09-2021 (wird derzeit
überarbeitet). Die Kon-
zepte müssen der zuständigen Kreisver-
waltungsbehörde nur auf Verlangen vor-
gelegt werden. Sollen mehr als 1000 Per-
sonen zugelassen werden, hat der Ver-
anstalter das nötige Infektionsschutz-
konzept der zuständigen Kreisverwal-
tungsbehörde vorab und unverlangt vor-
zulegen. Der BSSB hat sein Musterhygie-
nekonzept für den Sportbetrieb entspre-
chend an das aktuelle, staatliche Rah-
menkonzept angepasst: BSSB-Musterhy-
gienekonzept für den
Sportbetrieb – Stand
22-09-2021. Dieses Mu-
sterhygienekonzept
muss zwingend an die
standort- und wett-
kampfspezifischen Begebenheiten vor
Ort weiter angepasst werden. Falls es bei
der Anpassung des Musterhygienekon-
zepts an die Begebenheiten vor Ort Un-
klarheiten bezüglich der konkreten Um-
setzung des Musters im Einzelfall gibt,
wird empfohlen, sich an die örtlich zu-
ständige Kreisverwaltungsbehörde (ins-
besondere Gesundheitsamt am örtli-
chen Landratsamt) zu wenden.

•  Die zuständige Kreisverwaltungsbehör-
de soll zusätzliche Schutzmaßnahmen
insbesondere bei einem regional hohen
Ausbruchsgeschehen von COVID-19- Er-
krankungen ergreifen. Bitte informieren
Sie sich jeweils bei Ihrer örtlich zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde (insbese-
sondere Gesundheitsamt am örtlichen
Landratsamt bzw. Internetseite des
Landratsamtes)!

•  Ausnahmegenehmigungen können im 
Einzelfall auf Antrag von der zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde erteilt
werden, soweit dies aus infektions-
schutzrechtlicher Sicht vertretbar ist.

•  An die Stelle der Sieben-Tage-Infektions-
inzidenz tritt eine neue Krankenhaus-
ampel als Indikator für die Belastung des
Gesundheitssystems. An dieser Ampel
orientieren sich die weitergehenden
Maßnahmen, die die Staatsregierung je
nach Stufe (Gelb und Rot) beschließt.

Hier die Einzelheiten:

Unter Sieben-Tage-Inzidenz von 35
•  Für Sieben-Tage-Inzidenzen unter 35 gilt 

– wo immer möglich – das allgemeine
Abstandsgebot von 1,5 Metern.

•  In geschlossenen Räumlichkeiten ist auf 
ausreichende Belüftung zu achten. 

•  Wo die Einhaltung eines Mindestab-
stands von 1,5 Metern zu anderen Perso-
nen nicht möglich ist, wird generell emp-
fohlen, eine medizinische Gesichtsmaske
zu tragen.

•  In Gebäuden und geschlossenen Räu-
men gilt die Pflicht zum Tragen einer me-
dizinischen Gesichtsmaske (sog. OP-
Maske). Ausgenommen sind Privaträu-
me, außerdem der Platz in der Gastrono-
mie sowie jeder feste Sitz- oder Steh-
platz, wenn er zuverlässig den Mindest-
abstand von 1,5 Meter zu anderen festen
Plätzen einhält, die nicht mit eigenen
Haushaltsangehörigen besetzt sind.
Speziell für unsere Schützenstüberl gilt:
In Anlehnung an die Regeln für die Ga-
stronomie kann die Maskenpflicht ent-
fallen, solange die Schützinnen und
Schützen am Tisch sitzen.

Ab Sieben-Tage-Inzidenz von 35
•  Sportschießen

Im Innenbereich gilt der 3G-Grundsatz,
wonach nur Geimpfte, Genesene oder
aktuell Getestete persönlichen Zugang
erhalten. Bei Veranstaltungen über 1000
Personen gilt die 3G-Regelung auch im
Außenbereich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d. h. das
Stichproben ausdrücklich nicht genügen.
Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer ehrenamtlichen Tätigkeit fin-
det die 3G-Regel keine Anwendung, so-
weit diese hierbei keinen Kontakt zu
„Kunden“ haben. Nicht geimpfte oder
genesene Anbieter, Veranstalter, Betrei-
ber, Beschäftigte und ehrenamtlich Täti-
ge mit Kontakt zu „Kunden” müssen an
mindestens zwei verschiedenen Tagen
pro Woche über einen Testnachweis ver-
fügen. Inwieweit Vereinsmitglieder,
Gastschützen oder Ehrengäste unter die
Bestimmung „Kundenkontakt“ fallen,
wird aktuell mit dem bayerischen Innen-
ministerium geklärt.
Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1 000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet werden. Diese
müssen den Bestimmungen des jeweili-
gen staatlichen Rahmenkonzepts ent-

sprechen: Staatliches Rahmenhygiene-
konzept Sport – Stand 14-09-2021. Die
Konzepte müssen der zuständigen Kreis-
verwaltungsbehörde nur auf Verlangen
vorgelegt werden. Sollen mehr als 1000
Personen zugelassen werden, hat der
Veranstalter das nötige Infektions-
schutzkonzept der zuständigen Kreisver-
waltungsbehörde vorab und unverlangt
vorzulegen. Der BSSB hat sein Musterhy-
gienekonzept für den Sportbetrieb ent-
sprechend an das aktuelle, staatliche
Rahmenkonzept angepasst: BSSB-Mu-
sterhygienekonzept für den Sportbe-
trieb – Stand 22-09-2021. Dieses Muster-
hygienekonzept muss zwingend an die
standort- und wettkampfspezifischen
Begebenheiten vor Ort weiter angepasst
werden.
Für Sportveranstaltungen mit mehr als
1 000 Personen gilt außerdem:
1.  Eintrittskarten dürfen nur personali-

siert verkauft werden.
2.  Verkauf, Ausschank und Konsum al-

koholischer Getränke ist untersagt.
3.  Offensichtlich alkoholisierten Perso-

nen darf der Zutritt nicht gewährt
werden.

•  Aus- und Fortbildung
Im Innenbereich gilt auch für die außer-
schulische Bildungsarbeit der 3G-Grund-
satz, wonach nur Geimpfte, Genesene
oder aktuell Getestete persönlichen Zu-
gang erhalten. Bei Veranstaltungen über
1 000 Personen gilt die 3G-Regelung
auch im Außenbereich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d.h. das
Stichproben ausdrücklich nicht genügen.
Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer notwendigen ehrenamtlichen
Tätigkeit findet die 3G-Regel keine An-
wendung, soweit diese hierbei keinen
Kontakt zu „Kunden“ haben. Nicht
geimpfte oder genesene Anbieter, Ver-
anstalter, Betreiber, Beschäftigte und
ehrenamtlich Tätige mit Kontakt zu
„Kunden” müssen an mindestens zwei
verschiedenen Tagen pro Woche über ei-
nen Testnachweis verfügen. Inwieweit
Vereinsmitglieder, Gastschützen oder
Ehrengäste unter die Bestimmung „Kun-
denkontakt“ fallen, wird aktuell mit
dem bayerischen Innenministerium ge-
klärt.

Kontaktdaten sind u.a. bei allen Veran-
staltungen ab 1 000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet werden. Diese
müssen den Bestimmungen des jeweili-
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gen staatlichen Rahmenkonzepts ent-
sprechen. Die Konzepte müssen der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde nur
auf Verlangen vorgelegt werden. Sollen
mehr als 1000 Personen zugelassen wer-
den, hat der Veranstalter das nötige In-
fektionsschutzkonzept der zuständigen
Kreisverwaltungsbehörde vorab und un-
verlangt vorzulegen.

•  Vereinssitzungen
Vereinssitzungen können ohne Perso-
nenobergrenzen stattfinden.
Im Innenbereich gilt auch für unsere Ver-
einssitzungen der 3G-Grundsatz, wonach
nur Geimpfte, Genesene oder aktuell Ge-
testete persönlichen Zugang erhalten.
Bei Veranstaltungen über 1 000 Personen
gilt die 3G-Regelung auch im Außenbe-
reich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber sind
zur Überprüfung der vorzulegenden
Impf-, Genesenen- oder Testnachweise
verpflichtet. Dabei ist – so das bayerische
Innenministerium – eine 100-Prozent-
Kontrolle erforderlich, d.h. das Stichpro-
ben ausdrücklich nicht genügen.
Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer ehrenamtlichen Tätigkeit fin-
det die 3G-Regel keine Anwendung, so-
weit diese hierbei keinen Kontakt zu
„Kunden“ haben. Nicht geimpfte oder
genesene Anbieter, Veranstalter, Betrei-
ber, Beschäftigte und ehrenamtlich Täti-
ge mit Kontakt zu „Kunden” müssen an
mindestens zwei verschiedenen Tagen
pro Woche über einen Testnachweis ver-
fügen. Inwieweit Vereinsmitglieder,
Gastschützen oder Ehrengäste unter die
Bestimmung „Kundenkontakt“ fallen,
wird aktuell mit dem bayerischen Innen-
ministerium geklärt. Dies gilt laut Aus-
kunft des bayerischen Innenministeriums
auch im Rahmen von Vereinssitzungen,
Jahreshauptversammlungen, Gremiensit-
zungen usw. für diejenigen Teilnehmer,
die eine berufliche oder ehrenamtliche
Funktion wahrnehmen (z. B. Vorstands-
mitglieder o. Ä.). Für die übrigen Vereins-
mitglieder, die an der Sitzung teilneh-
men, bleibt es gemäß Verordnungsgeber
bei der 3G-Regel.
Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1 000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte er-
arbeitet und beachtet werden. Diese
müssen den Bestimmungen des jeweili-
gen staatlichen Rahmenkonzepts ent-
sprechen. Die Konzepte müssen der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde nur
auf Verlangen vorgelegt werden. Sollen
mehr als 1 000 Personen zugelassen wer-
den, hat der Veranstalter das nötige In-
fektionsschutzkonzept der zuständigen
Kreisverwaltungsbehörde vorab und un-
verlangt vorzulegen. 

•  Eigenleistung am Schießstand
Bei ehrenamtlich erbrachten Eigenlei-
stungen wie Reparaturen, Renovierun-
gen, Modernisierungen, Umbauten etc.
am Schützenheim bzw. Schießstand gilt
im Innenbereich der 3G-Grundsatz, wo-
nach nur Geimpfte, Genesene oder aktu-
ell Getestete persönlichen Zugang erhal-
ten. Im Außenbereich findet die 3G-Rege-
lung keine Anwendung. Personenober-
grenzen für die Arbeitsgruppen gibt es
nicht.

•  Gastrobetrieb
Für gastronomische Angebote gilt ergän-
zend zu den allgemeinen Regelungen:
1.  In geschlossenen Räumen ist Tanzen 

nicht zulässig, soweit es sich nicht um
nach dieser Verordnung zulässige Ver-
anstaltungen handelt.

2.  In geschlossenen Räumen ist Musik-
beschallung und -begleitung nur als
Hintergrundmusik zulässig, soweit es
sich nicht um nach dieser Verordnung
zulässige Veranstaltungen handelt.

3.  Die 3G-Reglung und die Kontaktda-
tenerfassung finden keine Anwen-
dung auf nicht öffentlich zugängliche
Betriebskantinen.
Die Maskenpflicht gilt nicht für Gäste,
solange sie am Tisch sitzen.
Kontaktdaten sind in geschlossenen
Räumen der Gastronomie mit Tanz
und Musikbeschallung bzw. -beglei-
tung (soweit nicht nur als Hinter-
grundmusik) zu erfassen.
Das staatliche Rahmenkonzept für die
Gastronomie ist zu beachten.

Beim Böllern gelten die Sportregeln
Ab Veranstaltungen über 1000 Personen
gilt bei den Böller-Veranstaltungen im
Außenbereich die 3G-Regelung, wonach
nur Geimpfte, Genesene oder aktuell Ge-
testete persönlichen Zugang erhalten.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber sind
zur Überprüfung der vorzulegenden
Impf-, Genesenen- oder Testnachweise
verpflichtet. Dabei ist – so das bayerische
Innenministerium – eine 100-Prozent-
Kontrolle erforderlich, d.h. das Stichpro-
ben ausdrücklich nicht genügen.
Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen zu erfassen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet werden. Diese
müssen den Bestimmungen des jeweili-
gen staatlichen Rahmenkonzepts ent-
sprechen: Staatliches Rahmenhygiene-
konzept Sport – Stand 14-09-2021. Die
Konzepte müssen der zuständigen Kreis-
verwaltungsbehörde nur auf Verlangen
vorgelegt werden. Sollen mehr als 1 .000
Personen zugelassen werden, hat der
Veranstalter das nötige Infektionsschutz-
konzept der zuständigen Kreisverwal-
tungsbehörde vorab und unverlangt vor-

zulegen. Der BSSB hat sein Musterhygie-
nekonzept für den Sportbetrieb entspre-
chend an das aktuelle, staatliche Rah-
menkonzept angepasst: BSSB-Musterhy-
gienekonzept für den Sportbetrieb –
Stand 22-09-2021. Dieses Musterhygiene-
konzept muss zwingend an die standort-
und wettkampfspezifischen Begebenhei-
ten vor Ort weiter angepasst werden.

Stufe Gelb
Sobald in den jeweils sieben vorangegange-
nen Tagen landesweit mehr als 1200 an CO-
VID-19 erkrankte Personen in ein bayeri-
sches Krankenhaus eingewiesen und dort
stationär aufgenommen wurden, ergreifen
die Bayerische Staatsregierung und das
Bayerische Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege weitere Schutzmaßnah-
men. Beispielsweise:
•  Anhebung des Maskenstandards auf
FFP2.
•  Kontaktbeschränkungen.
•  Erfordernis, als Testnachweis einen PCR-

Test vorzulegen (außer in der Schule).
•  Personenobergrenzen für öffentliche 

und private Veranstaltungen.

Stufe Rot
Sobald landesweit mehr als 600 Kranken-
hausbetten mit invasiver Beatmungsmög-
lichkeit der Intensivstationen mit an
 COVID-19 erkrankten Personen belegt sind,
ergreifen die Bayerische Staatsregierung
und das Bayerische Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege weitere Schutzmaß-
nahmen, zusätzliche zu den Maßnahmen
der Stufe Gelb.

                                Stand: 19. Oktober 2021
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